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Lise – Meitner – Gymnasium Crailsheim
Curriculum Sport
Klassenstufe 7/8


UE: Unterrichtseinheit

K: Kerncurriculum,  S: Schulcurriculum

	UE
	Inhalte 

· Differenzierung
	K/S
	Didaktische Überlegungen, Hinweise, Vorschläge, Querverbindungen, Bemerkungen
	Kompetenzen,

Methoden

	1
	SPORTBEREICH III

Mannschaftssportarten


	K
	Beachtung von Spielregeln, Spiele mit und ohne Schieds​richter organisieren, eigene Spiele erfinden, Fair Play, Rücksichtnahme, gewinnen wollen aber verlieren können
	Die Schülerinnen und Schüler können
die bisher erworbenen spielspezifischen Fertigkeiten wiederholen, erweitern und in verfeinerter Form ausführen
· Den zu Grunde liegenden Spielgedanken erfassen und ihn im Spiel umsetzen
· die wesentlichen spielspezifischen Handlungen in Angriff und Abwehr umsetzen
· die erworbenen Grundtechniken spielspezifisch anwenden

	
	Basketball

· Körperfinten mit und ohne Ball

· Korbleger nach Dribbling und Zuspiel

· Positionswurf aus mittlerer Entfernung

· Vorbereitung give-and-go 1:1+1

· Überzahl- und Gleichzahlspiele bis 3:3 auf einen Korb

· Zielspiel 5:5 mit Manndeckung


	
	auch mit Handwechsel einhändig
	Regelkunde: 

Schrittregel, Dribbelregel, Foulregel, Seitaus

	
	Fußball
· flache und hohe Bälle an- und mitnehmen, passen
· Torschüsse aus verschiedenen Positionen
· Überzahlspiele
· freilaufen und anbieten
· 1:1 -Finten und Verteidigung

	
	Übungsformen unter erhöhtem Tempo mit und ohne Gegner 

in komplexen Spiel- und Übungsformen
Spannstoß, Innenseitstoß
Passen und Laufen als Grundprinzip
Lauf- und Körperfinte; ohne / mit Ball
	Regelkunde: 

Abseits, Foulspiel Regelverstöße begründen können
Hinführung zum Wettkampfspiel und Schulsportwettbewerben

	
	Handball
· Passen und Fangen
· Torwürfe aus verschiedenen Positionen
· Übergang von der Mann- zur Raumdeckung

	
	komplexere Spiel- und Übungsformen
Sprungwurf / Fallwurf unterschiedliche Entfernungen
6:0 und 1:5
	Regelkunde: 

3-Schritt-Regel, Dribbelregel, Freiwurfregel, 7m, Foulspiel - Körpereinsatz

	
	Volleyball
· Erfassen der Spielidee beim Spielen in Grundsituationen
· Oberes Zuspiel – Grundform
· Unteres Zuspiel – Grundform
· Spiele im Kleinfeld
	
	„Ball in der Luft halten", 1 mit 1, 2 mit 2, Ball über die Schnur
Auch Werfen und Fangen 

3 mit 3, 3 gegen 3
	Regelkunde: 

Zählweise, Netzregel, Kontakte 

Positionen auf dem Feld kennen

	
	Gerätturnen

Auf der Basis der in Klasse 5 und 6 erlernten

turnerischen Grundformen akrobatische Grundformen,

z.B. einfache Pyramiden und normfreie Bewegungen,

z.B. break-dance Elemente ausführen.

Normfreies Turnen an Kletterstangen, Klettertauen,

Leitern , Schaukelringen und ähnlichen Geräten

Altersgemäße und schülergemäße Übungsverbindungen

an mindestens 3 Geräten erlernen

Boden

· Aufschwingen in den Handstand – Abrollen
· Auftaktschritt mit Hopser – Rad
· Flugrolle
· Felgrolle mit Helferunterstützung
Barren

· Aus dem Strecksturzhang am Barrenende Kippe in den Grätschsitz
· Rolle vorwärts aus dem Grätschsitz in den Grätschsitz
· ( Oberarmstand -Absenken in den Grätschsitz)
Reck

· Schwingen und Hangeln am Hochreck
· Stirnhohes Reck: Hüftaufschwung
· Hüftumschwung vorlings rückwärts
· Felgunterschwung aus dem Stütz
· Mädchen: Spreiz - Umschwung – vorwärts (Mühlumschwung)
Stufenbarren

· Hüftaufschwung
· Mühlumschwung
· Unterschwung ohne Aufsetzen eines Fußes auf den unteren Holm
Schwebebalken

· Hockwende als Aufgang
· Sprungaufhocken
· Verschiedene Schrittarten
· Einfache Sprünge
· Sitzformen
· Grätschwinkelsprang als Abgang
· (Radwende als Abgang )
Sprung

· Hocke mit „ Anschweben" über Bock, Kasten quer oder längs, Pferd quer
	S

K
	Diese Fertigkeiten bei Schulveranstaltungen

vorführen

Kräftigung

Verbindende Elemente wie Drehungen, Sprünge,

Standwaagen, Schrittfolgen in verschiedene

Kürübungen einfügen

Mögliche Übungsverbindung: Kippe - Rolle -

Eingrätschen - Zwischenschwung - Wende

Zusatzübung für leistungsstarke Schüler

Klimmzugwettbewerb

Verbindende Elemente in eine Kürübung einfügen

Schwerpunkte:

Mädchen 

· Kl. 7 Boden und Barren/Reck

· Kl. 8 Sprung und Balken

Jungen 

· Kl. 7 Boden und Reck

· Kl. 8 Sprung und Barren

Für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler

Differenzierung nach Leistungsvermögen des Schülers bzw. der Gruppe
	Die Schülerinnen und Schüler

· erleben und entwickeln Freude an der sportlichen Bewegung

· können kreativ handeln und sich kreativ über ihren Körper ausdrücken

· verbessern ihre motorische und konditionelle Leistungsfähigkeit und lernen diese richtig einzuschätzen

· lernen, bei der Hilfestellung Verantwortung für den Mitschüler zu übernehmen

· lernen kleine Übungsverbindungen zusammenzustellen

· lernen, ihre Kräfte richtig einzuschätzen

· können Risiken abschätzen, sind bereit, etwas zu wagen und können Sicherheitsmaßnahmen treffen.

	
	Gymnastik/Tanz

· Die gymnastischen Grundformen sowie einen Tanzstil in einfacher Form umsetzen;
· Mit zwei Handgeräten umgehen;
· Die erlernten Bewegungsfertigkeiten zu einer Übung nach choreographischen Gesichtspunkten
· verbinden und diese präsentieren.
	S

K
	Diese Fertigkeiten bei Schulveranstaltungen
vorführen
Gvmn. Grundformen: Gehen, Laufen,
Federn, Hüpfen, Springen, Schwingen
Handqeräte: Seil, Band, Reifen
(Wahl durch die Schüler)
Grundformen ohne Handqerät 

Schwerpunkt auf Ausdruck und Tanz legen.
· Räumliche, rhythmische Variationen der bisher erlernten gymnastischen Grundformen.
· Interpretation von verschiedenen Musikstücken durch Tanz.
· Bewegungsaufgaben zu bestimmter Musik stellen.
· Bewegungsfolgen vorgeben oder selbst entwickeln lassen auch in Gruppen auch auf Musik. 
Grundformen mit Handgerät : 

Seil:
· Laufen, Hüpfen und Springen mit und ohne Seildurchschlag;
· Werfen und Fangen;
· Schwingen und Kreisen;
· Bewegungsverbindungen. 
Band:
· Laufen, Hüpfen, Federn und Springen mit dem Band;
· Schlangen und Spiralen;
· Schwünge;
· Raumwege;
· Bewegungsverbindungen. 
Reifen:
· Rollen und Zwirbeln;
· Schwingen;
· Rotieren (Handumkreisen);
· Werfen und Fangen;
Bewegungsverbindungen.
	Die Schülerinnen und
Schüler
· Erleben und entwickeln Freude an der sportlichen Bewegung;
· Erweitern ihre Bewegungs- und Körpererfahrungen und verbessern ihre Wahrnehmungsfähigkeit;
· können kreativ handeln und sich kreativ über ihren Körper ausdrücken;
· Lernen sozialen Ausgrenzungen entgegentreten

	
	Leichathletik

Laufdisziplinen:
· Kurzstreckenlauf
· Ausdauerlauf
Wurf-/Stoßdisziplinen:
Wurfball / rhythmisierter Anlauf Kugelstoß / Einführung Standstoß Bzw. Schleuderball / Einführung
Sprungdisziplinen:
· Hochsprung / Fortführung der Technik
· Weitsprung / Fortführung der Technik
	
	Tiefstart, Staffeln 

Lauf-ABC, 

Tempogefühl, 

Streckenvariationen
Wurf-ABC
	Die Schülerinnen und Schüler können...

· längere Läufe absolvieren und eine Ausdauerleistung erbringen.
·  in den leichtathletischen Disziplinen eine alters- und schülergemäße Technik ausführen.
· einen leichtathletischen Mehrkampf, bestehend aus Kurzstrecke, Sprung- und Wurfdisziplin absolvieren.

	
	Schwimmen

Optimierung des Brustschwimmens
Fortführung des Kraul- od. Rückenkraulschwimmens

Einführung des Rückenkraul- od. Kraul- od. Delfinschwimmens
Ausdauerschwimmen
	K

S
	Weiterhin vielfältige Betätigung im Wasser (tauchen, springen u. ä.)
	Die Schülerinnen und Schüler können...

· in zwei Schwimmtechniken schwimmen.
· und haben eine weitere kennen gelernt.
· eine längere Strecke ohne Pause schwimmen.
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